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Grahtbertchte .
l\ Brrlitt, 24, Juni. (Lkfailyrkarse.) Kreoitakt . 158* /4, Stflütsb . 231 1/*,

Lombarde » 96 1 /*, 1882 t Amerikaner 97, Rumänier,46, Bund —.
^ Frankfurt a. M . , 24 . Juni . (Anfang? - Kurse.) Amerikaner

1882t 96 * 8 , Gilberreute 663, s, österr. Nativnatoank — , bad . Bank —,
Dannst. Bank —, StaatSdahn 404 3/i , Kreditaktie » 2783/s , Lvwb. 168 3/e,
Spanier S1^/r , Galizier — , Elisabethbabn —, 1S60« Loose 81 3/4, 5pr.
bad . Oblig 100^/s . Stimmung: gejchäftslo ?.

XX München , 24 . Juni . Das zweite bayerische Armeekorps fährt
von Maxau in IS Abtheiluugen vom 27. Juni bis 9 . Jali direkt in die
GarnisonSorte ad.

Ä Wie», 24. Juni . (Schlußkurse .) Kreditaktien 2S1 . 80,StaatSb. 424 .25,
Lomb. 178.80, Anglo -Baok —, Silbrrr. —, NapoleonSd'vr 9 .8S.

X Paris , 23. Juni . Die Ausgabe der neuen Anleihe scheint
definitiv auf nächstenDieuStag festgesetzt zu seyn. Der EmisstonSkurS wird
wahrscheinlich 82V» betragen . Bei der Subskription sollen 12 Franks an¬
gezahlt werden und der Rest durch 16 monatliche Ratenzahlungen berich¬
tigt werden. Die ouSn?Srtigen Aufträge sind sehr bedeutende._

Dsntsches Neich.
* Karlsruhe , 24 . Juni . Heute Mittag 2 Uhr traf I . K. H. die

Großherzogin , von Berlin kommend, hier ein. S . K . H. der G r o fi¬
tz e r z v g soll dem Vernehmen nach heute Nacht mit dem 2 Uhr Zug
Nachfolgen.

Berlin , 22. Juni . (W.Z .) Ja Folge des Protestes der Zentrums¬
partei gegen die Mißbilligung, welche ihr parlamentarisches Vorgehen
m Rom gefunden hat ; in Folge der beleidigenden Angriffe , welche die
klerikale Presse gegen einige ReichStagSmitgliöierals „böswillige Erfinder"
jener Nachricht brachte , wandten sich dieselben an den Fürsten -
ReichSkanzler mit der Bitte um eine weitere Mittbeilung in dieser
oauss celsbrs. Darauf ist unterm 19 . Juni au den Grafen Franken«
berg folgendes Schreiben eiagegangen: „ Berlin , 19. Juni 1871. Er ».
Hochgeboren beehre ich mich , auf die von Ihnen unter dem 12. d. M.
an mich gerichtete gefällige Zuschrift zu erwiedern , daß die von Ihnen
angeführte Thatsache einer Unterredung deS Grafen Tauffkirchen mit dem
Kardinal -Staatssekretär u. einer von Letzterem dabei ausgesprochenen Miß¬
billigung deS Vorgehens der sogen. Fraktion deS Zentrums begründet ist.
— Diese Mißbilligung ist mir nicht unerwartet gewesen , da die Kund¬
gebungen, welche Sr . Maj- stat dem Kaiser nach Herstellung des deut¬
sche» Reiches von Sr . Heiligkeit dem Papste zvgegaugeo waren , jeder¬
zeit den unzweideutigsten Ausdruck der Genuglhuung und . deS Ver¬
trauens enthalten hatten. Ich hatte deßhalb gehofft, daß die Fraktion,
welche sich im Reichstage unter dem Namen des Zentrum « bildete ,
in gleichem Sinne zunächst di« Befestigung der neuen Institutionen und
die Pflege des inneren Friedens , auf dem sie beruht, sich zur Aufgabe
stellen werde. Diese Voraussetzung traf nicht zu ; der parlamentarische
Einfluß der Fraktion deS Zentrums fiel, welches auch die Ansichten der
Führer der letzteren seyn mögen , thatsächlich in derselben Richtung in'S
Gewicht, wie die parlamentarischeThätigkeit der Elemente, welche die von
Sr . Heiligkeit dem Papste mit Sympathie begrüßte Herstellung des deut¬
schen Reiches grundsätzlich anfechten und verneinen . Ich habe von dieser
Wahrnehmung die Gesandtschaft deS deuffchen Reiches in Rom unterrichtet,
damit sie , Gelegenheit habe, sich zu überzeugen , ob die Haltung dieser
Partei, welche sich selbst als deu speziellen Bertheidiger deS römischen
Stuhls bezeichnet, den Intentionen Er . Heiligkeit deS Papstes entsprochen.
Der Kardinal Staatssekretär hat dem Grafen Tauffkirchen darüber keinen

«weiset gelassen, daß die Haltung der Partei au der höchsten geistlichen
telle der katholische» Kirche nicht gebilligt werde . Den Wortlaut der

Leußerangen Sr . Eminenz bin ich nicht berechtigt, ohne besondere Erlaub -
uiß deS Herrn Kardinals wieder zu geben, ich darf aber hinznfügen, daß
Aeußrrungen von Vertretern anderer Mächte in Rom mir die Bestätigung
geben, daß der Kardinal Antonelli in seiner gegen den Grafen Tauff -
kirchen ausgesprochenen Mißbilligung der Haltung der Zentrumspartei
auch den persönlichen Gefinnungeu Sr . Heiligkeit Ausdruck gegeben habe.

gez. v. B i s m a r ck.
* Berlin , 23. Juni . Aus einer Quelle, in deren Zuverlässigkeit wir

Zweifel zu setzen keinen Aulaß haben , geht uns folgende Mitthrilnng zu :
„DaS badische Herrscherhaus wäre gestern beinahe von einem
furchtbaren Unglück betroffen worden . Gegen 5 Uhr Nachmittag » sahen
einige Personen, welche an der Westseite deS neuen Palastes iu Potsdam
der E . öffaurig tiefes Gebäudes harrten , plötzlich einen Pony , von einem
10- bis 12jährigen Mädchen geritten , mit BlitzeSschnelligkeit in der Rich¬
tung der sogenaunten CvmmunS vorüberrennen. Verschiedene dieser Per¬
sonen eilten dem Pferde nach . Insbesondere gelang eS dem durch seine
Schriften über die niederländische Presse auch in « eiteren Kreisen be¬
kannt gewordenen Literaten Maurice van Lee ouS Brüssel , daS Pfers
zu erreichen und mit vieler Mühe znm Stehen zu bringen. DaS an -
muthige Kind » welches sich mck größter Geistesgegenwart und Kraft auf
dem Pferee behauptet hatte , war, wie sich später herausstellte, die Prin¬
zessin Viktoria von Baden .

Berlin , 23. Juni . (St .A.) S . M . der Kaiser haben am 19. d .

MtS., Nachmittags um 8 Uhr, in dem Exerzierhause des 2. Garde-Regi-
mentS zu Fuß in der Karlsstraße die grsamwten Mannschaften deS körn»
binirten Bataillons, der kombinirten Schwadron und der kombinirten
Batterie , welche beim Einzüge die ganze deutsche Armee repräsentirten,
noch einmal gemustert . Die Mannschaften waren zu diesem Behuke kou-
tingentweise in Kolonnen ausgestellt ; außerdem nahmen auch die Kompa¬
gnien de- Reserve -Landwehr-Bataillvns (Berlin) 3ic . 38 an der Muste¬
rung Theil. Die Aufstellung war um 8 Uhr beendigt . Zehn Minuten
später erschienen Sr . M . der Kaiser in der kleinen GeueralSuniform , ge¬
folgt von dem Kronprinzen, den Prinzen Karl, Albrecht (Sohn) , Adalbert,
dem Großherzog von Baden , dem Prinzen Wilhelm von Württemberg,
dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen , dem Herzog von Mecklen¬
burg, dem Felomarschall Grafen Moltke, den Generalen von Werder, von
Boigts - Rhetz , von Boose , den bayerischen Generalen von der Tann , von
Harrmaun , Grafen Bothmer und Anderen. S . Majestät, bei der Anfahrt
vom Publikum lebhaft begrüßt , wurden wit lautem Hurrah von den
Truppen empfangen. Allerhöchstdieselbeu traten sofort in ihre Mitte und
sagten ungefähr : ES setz Ihnen HerzenSbedürfniß gewesen, die Vertreter
de» gesamwten deutschen HeercS vor ihrer Rückkehr in die Heimath
noch einmal zn sehen. Man habe für die Ehre bei dem Truppenein¬
zuge in Berlin daS deutsche Heer darzustelle» , unter den vorzüglichen
Mannschaften die Vorzüglichsten gewählt , damit sie bei der Rück¬
kehr zu ihren Regimentern ihren Kameraden ein leuchtendes Vorbild
feyen und ihnen berichten von den glänzenden Eriunemvgen en

_
die

unvergeßlich schönen Tage , welche sie hier verlebt hätten. ES dränge
den Kaiser, vor dem Abschiede von den Verttetern deS Heeres, denselben
noch einmal seinen warmen Dank auszusprechen für die RuhmeSthaten
dieses HeereS iu dem letzten Kriege , für die Tapferkeit , für die Ausdauer,
für deu TodeSwuth , mit welchem daS deutsche Heer allen Heeren der
Welt ein leuchtendes Beispiel gegeben habe . Die Erfolge, welche errungen
worden, würden der Mitwelt , wie der Nachwelt Gegenstand der Bewun¬
derung seyn und dem deutschen Vaterlande einen segenSvolleu Frieden
bringen. — Die Rede wachte einen ergreifenden Eindruck und wurde wit
lautem Hurrah begrüßt. Als Se . Majestät dsS ExerzierhauS verließe » ,
brachte der Oberst von AloenSleben , Kommandeur deS 15 . Uhlanen-Re-
gimentS , welcher daS Kommando über die kombinirte Schwadron hatte,
dem Kaiser dreimal ein von den Mannschaften begeistert aufgenommeneS
Hoch. Darauf ordneten stch die Mannschaften und wmdeu ur-ter Bor-
tritt bet MufiktorvS deS 2. Garde-Regiments z . F . in daS Krollsche Lokal
geführt, wo für sie eine besondere Festlichkeit veranstaltet war.

Frankreich , lieber die Entdeckung des Generals Chanzy, daß die Fran¬
zosen in 80 Schlachten gesiegt haben , bemerkt die Sttaßb . Z . : Kaum
sollte man eS für möglich halten , daß nach einem Kriege , deffen großar¬
tige Ergebnisse handgreiflich vor Aller Augen liegen » sich noch eine Er¬
örterung darüber erheben könne, wer in den Kämpfen, welche so entschei¬
dende Folgen gehabt , Sieger und wer Besiegter gewesen. Wenn ein Mann
von gesundem Urtheil von dem Verlauf des Krieges nichts weiter wüßte,
als daß die deutschen Heere innerhalb 6 Monaten zwei französische Armeen
gefangen genommen, eine dritte über die SchweizerGrenze gedrängt, Pa¬
ris zur Ergebung und Frankreich zur Abtretung zweier Provinzen und
zur Zahlung von 5 Milliarden gezwungen haben, . so würde er aus diesen
Thalsscheu allein schon den Schluß ziehen , daß die Franzosen während
des ganzen Kriege? keinen Erfolg errungen habe» können , der auf deu
Gang der Ereignisse irgend einen erheblichen Einfluß geübt hätte. Aber
eS scheint, daß den Franzosen der richtige Begriff ineS Sieges nachge¬
rade völlig abhanden gekommen ist. Das wahre Kennzeichen eines Sieges
liegt in den strategischen Folge« , in einem unzweideutigen Fortschritt der
Entwickelungder Operationen und in einer Annäherung zu einem befriedigen¬
den Endergebnisse des Krieges. Wo finden stch die franz. Siege, wenn man
nach diesen einfachen und einlmchtenden Grundsätzendie Schlachten des vori¬
gen Krieges bcurtheilt? Nur in der Phantasie der Franzosen , dort aber
desto zahlreicher . ThierS schon hatte die Welt in Ei staunen gesetzt durch
die Enthüllung , daß Bazaine bei Metz in den zwei größten Schlachten
dieses Jahrhunderts gesiegt habe . Und was waren die Folgen dieser
„Siege" ? Die Einschließung und die Gefangeanahm - deS Siegers.
Noch Stärkeres aber leistet General Chanzy in seiner letzten Rede.
Dieser scharfstanige General hat in der Gambetta'fchen Periode des
Krieges zehn Siege entdeckt, die er mit Namen aufführt , und außer-
dem weiß er noch von zwanzig anderen , deren nähere Bezeichnung er
uns der Kürze halber vorenthält. Mit anderen Worten, nach seiner Über¬
zeugung haben die Gambetta'

schen Provinzialarmeen bei Licht besehen
eine ununterbrochene Siegeöbahn durchlaufen , auf der sie indeß merkwür¬
diger Weise sich immer mehr von ihrem eigentlichen Ziele entfernt haben.
Der tapfere Redner selbst befand sich beim Schluffe seines fiegreichen
Feldzuges nicht vrr Paris , sondern in der Bretagne ; General Faid herbe
siegte verschiedene Male bei Amiens und schließlich bei St . Quentin, aber
immer mit dem Erfolge eines beschleunigten Rückzug? iu daS nördliche
FestnngSoiereck ; die Bourbakische Armee mußte nach ihren „Siegen" bei
Lillerfexel und Hericonrt eiligst zurückweichen und endlich , um der Ge¬
fangenschaft zu entgehen , auf neutralem Gebiete Zuflucht suchen. DaS
sind jedenfalls Siege einer ganz ueuerfuudeveu Gattung , aber die Fran¬

zosen nehmen daS Genre an und eS wird auch feine Verwerthnng inder
französischen Geschichte finden . Wir Deutsche siad viel zu philosophisch ,
um unS zu ereifern , wenn unsere Nachbarn sich in solchen neuen Be¬
griffsbestimmungen gefallen . Freilich könnte diese Berichtigung der Ge¬
schichte die Folge haben , daß die ohnehin so übermäßige Vergeßlichkeit
der Franzosen noch vermehrt und daß sie dadurch um so leichter verleitet
werden könnten , ihr Kriegsglück nochmals zu versuchen. Für diesen Fall
aber sind wir großmüthig genug , um ihnen recht viele Siege von der
neuen Chanzy'

schen Gattung zu wünschen.

Verschiedener.
r Mannheim , 22. Juni . Seit einer Woche sind wir in eitel

kriegerischer Bewegung wie in der letzten Woche des Juli vori¬
gen Jahres . Nur gilt es diesmal nicht den : erwartungsvollen Marsche ge¬
gen den Feind, sondern dem fiegreichen Rückzüge unserer Truppen . Den
Reigen der letzter» eröffnete die hessische Division , von welcher 6000
Mann in unserer Stadt , ihre Kameraden in der Umgegend ein-
quartirt wurden , wo sie zwei Rasttage hatten und Montags theils über
WormS , theils auf der Bergstraße in ihre Heimath kehrten . Feierlich
empfangen, wurde der hier wohnende Brigadebefehlshaber vom Gemein»
derath in besonderem Besuche begrüßt . Ihnen folgte vorgesternund gestern
daS pommersche vierzehnte Regiment , welches theils bei Gravelotte , theils
mit unfern Truppen gegen Belfort Gelegenheit hatte , glänzende Waffen«
thaten zn vollbringen . Diese Truppen werden 7 Tage Rast hier halten.
Wenn auch die EinquartirnngSlast dadurch sich erbebstch gemehrt hat, wird
sie doch mit wenigen Ausnahmen „ patriotischer Seelen " gerne getragen
und den Truppen Alles gethan , was sie durch ihre Tapferkeit so reichlich
verdient haben . Nur daS fiel schmerzlich , daß bei den hessischen Truppen
die BerpfleguagSart so unpassend eingerichtet war , daß die Truppen die
Rohspeise liefern und von den Q 'iartiertrSgerri, natürlich ohne Vergütung,
koche » lassen sollten . Die Stoffe erhielten fie aber so spät , daß natürlich
die Onartirrträger den ermüdeten Ankömmlingen lieber gleich die ganze
Verpflegung reichten , wes in einer Stadt wie hier , in welcher für eine»
Mao » im WirthShause 2 Gulden bezahlt werden muß , zu bedeutende »
Auslagen führt.

RÄakteur : T . M » cklot .

(Berichtigung .) In unserer heutigen Nr . I . ist nrthUmlich der Namen des
geretteten Grenadiers mit „Bodmann " angegeben , während der Gerettete Bo¬
denweber heißt . Leutnant Frhr . B o d m a n n war Führer der Abordnung
der bad . Felddivision beim Truppeneinzug in Berlin . Die Red . d . B . Lztg .

Bad . Maxau. Wafferstaud am 24. Juni : 13 ' 9" unter 0, gest . 9".

Kurszettel . Frankfurt a . M., 24. Juni.
« »«tspaxirre .

Deutschland 5»/, BundeSobllg .
„ 50 o Schatzanweis .

Preußen 4'/« Obligat. . . .
Baden : 5% Obligat. . . .

x *, /»°/o X . I *
X 40/o X . . .

„ X »‘/»Ofo . Ö0111842
Bayer» : 5‘J0 Obligat. . . .

. *»'«% . . . >

. *° 0 X . : ,
Württemberg. 5o;0 Obligat. .

. 4-I,«/o . .

. 4«/a . .
Nassau: 4-/, «/, Obligat. . :

x 4o-a » : .
Sachsen : 50/0 Oblig. . , .
S .-Gotha 50/0 x . . .
Großh. Hessen 5o/0 Oblig. .

X X 40/a X •
Oeftr. 50/0 Silberr . Zins i 'lrfik

. 40 „ Payie,t . Zins l ’/ü'Vo
Luxemburg : i % O . i. Fr. 4 28h .

„ 4°/aO. i. Thlr. 410S
Rußland 50/0 Obl. v 1870 8. 412

„ 50/0 „ von 1871 .
Belgien 4»/, »/» Oblig. :
Schweden4l/, °/>>Oblig . in Thlr.
Schweiz : 4V ,6fo Grdgen. D »t

„ 4l/, % Bern. Stsobl .
Amerika : 6 »/a B. 1882r v. 1862

„ «0/a B . 1885t v. 1865
. 50/a B. 19040 l'°,« r)

Von 1864
Spanische 30/0 . . . . . .

Aktie» »nd prioritilea.
Badilche Bau!
Franks . Banka«, i 500 ff. 2%

„ Bankverein 4 Thlr. 100
„ Dereinskaffe mit 100 fl.

Darmstiidter Bank . . . .
Oesterr. Nationalbank . . .
Oesterr . Kredit -Aktien . . .
4-/, °/,bavr. Ostbahn » 200 fl. .
4»k»/aPf-ilz-Max -Bah» 4 5608.
40/aPsälz .r»bwigSb.(B !k) sooft.
40 aPsiilz . Nvrdostb . -M . Sooft.
40,u Hess, rudwigsbahu . ;
S' /,o/a Oberhess . Eisenb . 850 fl. >
50/a Oesterr. Fez. StaatSb . i . Fr .
50 0 „ Siid .Luib.. St .E.A. I
50/a „ Nordwestb .-A.i.Fr .
5» a Elisab. - Eisenb. 4 200 fl.
5<>/a Galiz. Karl-Ludwigsb . .
50/, Sind. Eisenb . 2 . Ein. 200 fl.

100°/»
1001/4
98

IVO-/.
96
89 1/.
84 -/.

100V,
975/,
90 '/,

1007/,
96 ',.
89
95 - /,
87

102 1/,
1008/,
102

92V,
56 -/4
48 -/,
851/,
85V,
83
81V«

102 '/,
91V,

IOI-/4
99*/,

98 -/.
94
315/,

118V,
137 »/,
114 »/,
109
SS7>/,
746 ‘/,
277 -/,
130V,1233/4
183
1078/,
153 -/.

737/,
40t - ,
168V,
197-/.
213
2398/4
1£4'(,

SO/, Böhm. Westb . - A. 200 fl .
50/0Frani -Jos.- Eisenb. fteuers.
So/, Alfäld -Fium . Eisenb, 0/7 .
50/, Hess. LndwtgSb.-Pr . i.Thlr ;
So/, Böhm . Weflb .-Pr . i. Silb .
So,, Elüab.-B .-Pr . i. Sild . l .C.
5o/o ditto „ 2.E .
50/0 ditto steucrfr. n. Em .
5» , ditto (NmmarN-Ried)
90/, Frz .-Jos . » Prior , steuerfr .
So/, Kronpr. Rud -Pr. v . 67/68
»«/, „ „ ». 1869
5o/0 östr. Nordwestb.-Pr. i. S .
S»/, Ungar . Oftbahn -Pr i . S .
5o/0 Ungar . Rordostb .-Pr . . .
50/0 Kasch.-Odcrbcrg-Pr .stenerf.
S0/o Ocstr . Eüd .-Lomb.- Pr.iFr.
30 Oesterr Etaateb .-Pri .Fr .
8,/, Livor». Pr , c , i>. u. i>,2
5o/, pr. Bodenkredit- E.-Pfdbr.
7»/a New-Norl -City -Bond » .
6»/a Pacific-Central . . . .
go , South Missouri . i . :
Aalehen»! ». Prämienanleihe ».
Bayer. 40/a Prämien -Anleheu .
Bad . 40/a Prämien-Lnleheu .

„ 35 fl. Loose • . . .
Branilschw . 20 Thlr. Loose .
Großh, Hess. 59 fl. Loole . .

„ . 25 fl Loose . .
AnSbach-Gunzenhausener Loose
Oeftr. 40/0 250 fl. Loose v. 1354

, 5°/o500fl. Loose ° . 1880
. 100 fl. Loose von 1864 .

Schwedische 10 Thlr. Loose .
l Finnländer 10 Thlr. Loose .
Meininger 7 fl . Loose , . .
Wechselkurse, Wold und Lilder .
Lmsterdam 100 fl., SVa°/o k. S .
Berlin 60 Thlr. , 40/a k. S . .

. Bremen 50Thlr.Gold 40/,k. S .
Win 80 Thlr. 40/a k. S . . .
Hemburg 100 M2B. 40/, I. S .
London 10 Pfd St . L-/,o a k S .
Pari» 200 Fr. 6»/„ 18 . . .
Wien 100 fl. Östr. W. 50/a k. S .
Diekonta . l . S .
Picuß . » offenscheine . . .

„ FriedrichSd'or . . . :
j Pistolen .

Holländer 10 fl. Stücke . . .
I Dukaten . : . .
120 Franken Stücke . . . .
j Engl . Sovereign». . . . .
I Rust. Jmveriale» . . . . .
I Dollar» in Gold : ' . .

244
193
168
100- '.
78-,«
76
82-,,
82 -/,798,4
74 -/-

787,.
69V«
693/.
78V.
45
563/4
32 -/,

100
96
857/,
70 - ,

lOS-/.
IO?3/.
64-,«'181/,

17#
48
115/»

226
81-,t

ILO-/,
11V,

8
SV.

99 '/»
105

987/,
105

877/,
119

SS-/.
SV, 0/0 .

I .45—45 -/4
9 58 —59
9 .44—46
9.55—57
5.34—36
9.24 -/,—25-/,

II .54—56
9.45—47
2.26—27

5°
jo Württemb . Hypothekenbank -Pfandbriefe .
3664 .— 7 Die durch Berloofung in spätesten « 42 Jahren rückzahlbaren

Pfandbriefe der Wiirtt , Hypothekenbank find mit 5°,, verzinslich , mit !
halbjährigen Coupon « versehen und werden bi» zum Betrage der erworbenen ^
Hypotheken bei unserem Bureau , Aönig «straßc Rr . S,

„ TSie ( Hresham “

in Mannheim und Heidelberg bei
Gebrüder Zimmern

Englische Lebens- Versicherungs- Gesellschaft in London .
1016 .— 9 Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen Prämien Le -

ben «- verficherungen und vertheilt in dreijährigen Perioden 8V Proz . ihre « Ge¬
winne « unter die mit Äewinnantheil Versicherten .
Resultate des am 30. Juni 1870 abgelaufeucn 22. Geschäftsjahres :
! E « wurden im genannten Jahre 3971 neue Anträge für eine Berficherung »-

ia Abschnitten von 100 fl . , 500 fl. und 1000 fl . auSgegrben .
~ ~

Rach den Statuten ist die Bank mit Ausschluß aller
im Wesentlichen auf die Ausleihung «on Geldern gegen „_ _ _ . . . .
Sicherhcit in Deutschland beschränkt ; Rachhypothekrn find gänzlich ausgeschlossen Total - Berflchernngs -Summe von Fr . 236,679,375 gestiegen ,
und darf eine höhere Summe als di - Hälfte de» gerichtlich festznstellenden Werth « Prämien -Einnahme : Fr . 9,096,937 einschließlich Fr . 1,454,210 . 20 für
einer Liegenschaft auf dieselbe nicht aurgeliehen werde « . .neue Prämien , wodurch sich mit dem Zinterträgnist von Fr . 1,363,488 . 45 für

Nach dem Stand vom I . Mai 1871 beträgt die Summe der gegen durch - angelegte Kapitalien eineGesammt - BruUoeinnahme von Fr . 10,459,425 . 45 ergibt ,
schnittlich 2 >/,fache hypothekarische Sicherhcit gewährten Darlehen 6,200,000 ftJ Für Todesfälle wurden einschließlich Bonus ( Gewinnantheil ) Fr .
und diejenige der auSgegebenen Pfandbriefe 6,809,000 ff. 3,470,084 . 70 au «bezahlt und nach Bestreitung aller Ausgaben die verziaSlich an -

Die ausgegebenen Pfandbriefe find zunächst durch die dafür erworbenen gelegten Kapitalien um Fr . 4,324,045 . 50 vermehrt .
Hypothekar -Forderungen u . den alljährlich sich erhöhenden Reservefonds gefichert . ! Der SefaMMt - Referbefond beträgt Fr . 33,890,359 . 5 .
Reben dieser unbedingten Sicherheit haftet sodann für die Pfandbriefe noch al « Für die letzten 3 Jahre komme» Fr . 1,000,000 an die mit Gewinnantheil
besondere « Garantiekapital da « vorläufig auf 2,000,000 fl . festgesetzte Aktien - versicherten zur Bertheilung .
kapital , wovon bi« jetzt 800,000 st. eintczahlt find . Bei den hiedurch gebotenen

' Prospekt « und alle weiteren Lufschlüffe werde » ertheilt von den Herren
Vichethmien können wir unsere Pfandbriefe insbesondere denjenigen Kapitalisten Agenten und
und Instituten empfehlen , welch« ihre Gelder gegen angemessene Berzinfung in '
durchaus solider Weise anzulegen beabfichtigen .

Stuttgart , im Mai 1871 .

Wirklichgut und außergewöhnlich billig find die von un « fabri -
zirten , allgemein belichten Superfeine Blitar Yara .
Oastenon 4 24 fl. , Hochfeine Havanna ’s Demingo
flor Aroma ä 32 fl . , Hochfeine Blitar Havanna .
Kronen -ßegalia ä 33 fl. (vorzüglich ), Hochfeine Ha¬
vanna flor Cabannas Carbayal ä 42 fl. , Hochfeine

Havanna La Gloria st 56 fl. per Mille . Außerdem führen auch ächt importirte
Havanna Cigarren L 70 fl. , 90 fl. , 100 fl. und 140 fl . pro 1000 Stück . Die
gute Qualität , Aroma , elegante Arbeit und besonders der auffallend billige Preis
unserer Fabrikate befriedigen allseitig so , daß diese doppelt so theuern import .

le
ür _. _

_ _ _ _ Eigarren
Ei garretten senden Proben 250 Stück pro Sorte franko , bitten aber uns unbe¬
kannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizusügen oder Postnachnahme zu
gestatten . 3876 .4 .3
_ B > ledrteH «fe femp , in Leipzig , » öniasplatz Ecke.

Biberach (Württemberg ) .

Württembcrgische Hypothekenbank .

der General-Agentur:
W . Fecht , Friedrichsstr . 36 in Mannheim .

Erster deutscher Brauertag in Dresden ,
Wichtig für Vierbrauereibefitzer. am 26.- 29 . Juli 1371.

3tbe sch - <-l, sauer un » trübe gewordenen Lager - , so wie auchPro * r » . « mu . IIot «- lver * eIel »nlHs )
neue Schenkslrre , welche ursprünglich h- ll waren , werden innerhalb 24 Stun - l „ * 3 Xhaler , zu beziehen durch
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b
,
l, <̂ nieder glanzh - ll , fein inousfirend u . fchmack- 4064 ^ .2 das Coinitd .

°nax ^ " b^ ._ Z »hrre, « - Zeugniffe k- ustatir -n die Unschädlichkeit , so wie die !- -
°
HZBestE »ÄAL ^ ^ . »gäbe » er Zahl der. Fäffer und de- ĵ

'
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Malzdarrbleche
erfahrungsgemäß bei richtig gewählter Lochung
besser und weit billiger , als Draht - und
Schienenhorden , empfiehlt sowohl in einzelnen
Tafeln , als zusammengepafiten Flächen die

Ntafchinensabrik Biberach
Reichspsarr ö» Beck .3308 .8 .6

- ZT. ■ - » » "- -«---r » ngaoe »et Zahl der Fast » und reo
VainÄml « nze nen Fass «- gebeten . Versendungen der Kürze wegen per

'
fü

« Waßr KL
'
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B - 3428 * * ** *

Wagenfabrik
von

Carl Heiye i« Karlsruhe .
. . - _ , _ . Empfiehlt eine große Auswahl «on neuen und gebrauchten Wagen , al « r

für Küchen , Ställe , Sadclokale rc . empfiehlt in verschiedenen Farben und TO Ikaltsche « , r » « pes , PhaetoaS . » Moriawagen » EinfpLnuer - LhaiScheu ,
DcsfioS . Auf Wunsch Musterberscndnng . Krau » Heusmann t « KSt « , /einen sechssitzigen Omnibus » so wie ein elegante « filberplattirteS Geschirr , mch --

Thon - und Stein gutwaaren -Fabrik . rere gebrauchte . 4284L .S
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Holzversteigerung.
4180 .3 .2 AuS großh . Hardtwald , Ab¬

theilung Hühnerhaag rc . , werden Atu
L » . d. M . mit Borgfrist versteigert :

SS Klftr . buchenes Scheit- und Prü
gelholz,

64 Klftr . forlencs Prügelholz ,
8000 forlene Wellen in Haufen ,

50 Loos« Schlagraum .
Z usammenkunst auf der Grabcner Allee

an der Hühncrhaagbrücke früh 8 Uhr .
Karlsruhe , den 20. Juni 1871.
Großh . Bczirksforstei Eggenstein.

v . Kleifer.

Landgut- (Villa-) Verstei¬
gerung

in Lichtenthal bei Baden .
4152.8 .2 Frau Wittwe Arnold aus

Straßburg , «oll- uud minderjährige Tr
ben , letztere mit obervormundschaftlicher
Genehmigung , lassen der Erbthiilung
wegen am
Montag , den 10 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Stathhaus dahier zu Eizenlhum
versteigern :

Plan 2 , Güter - Nr . 81 .
Ein zweistöckiges , von Stein u , Holz¬

riegel erbautes Wohnhaus ( Villa) in
Lichtenthal, enthält im I . Stock 8 Zim¬
mer , 1 Küche und Gewächshaus ; im
II . Stock 5 Zimmer und I Küche ; unter
Dach 2 Zimmer und Speicherrämne ; ge¬
räumigen Keller.

Endlich freistehende Holzlchopsen .
Der dazu gehörige Platz enthält :

a) 32,0 Ruthen Hofraithe mit laufen¬
dem Brunnen ,

b) 138,0 Ruthen Hausgarten ,
c) 1,176,0 Ruthen Park ,

ein Ganzes bildend , begrenzt einerseits
von großh. Domäncnärar , anderseits
Kaspar Falk, hinten Gemeinde Lichten¬
thal mit Weg, vornen großh. Domänen -
ärar ; toxirt zu . 22,000 fl .

DaS Lastenheft liegt zur Einsicht bei
UnterzeichnetemAmte auf/

Lichtenthal, den 17. Juni 1871 .
Bürgermeisteramt .

I . G . Gref .

Warenverkauf m Meers¬
burg am Bodensee.

4135.2 .2 Bei der Gantmasse Gebr .
Honegger & Aicham , Fabrikanten dahier,
ist ein beträchtlicher Waarenvorrath in
CallicotS , türk . Roth , Chromgelb, schwarz
und weiß ; gefärbte u . weiße Sacktücher ,
geköp . färb . , rohe und glatte Schirm¬
stoste , ShirtingS in roh, gebleicht und
gefärbt u . s. w . nach Taxation zu haben
und können brieflich oder auf dem Platze
selbst Geschäfte eu gros gegen Baarjah -
lung abgeschlossen , so wie auch die AuS-
stänve an die Gantmaffe bezahlt werden
können.

Das Gantgericht ,
Frehheit , prob . Massepfleger.

KM 'N - I -MeZLv .
kür » II « Oewerbe von vorzüg¬

lichster Qualität .
Specialität . In hellem , braunem und

schwarzem Lack für Möbelfabri¬
kanten Tischler , Drechsler , Bild¬
hauer etc.

Stuttgart .
2042 . 13 .13 Unterzeichneter empfiehlt sich in An¬

fertigung schmiedeiserner Bettstellen , Thore , Glas¬
dächer, Gewächshäuser , Volieren , Garten -,
Treppen -, Plattform -, Kirchhof - und Grab¬
geländer « , Gitter » und Drahtarbeiten jeder
Art, so wie sein kompletes Lager in Gartenmöbel »
und sonstigen Garteneinrichtnugen .

g . aus fl. 250 für jede neue Aktie, beziehungsweise aus fl . 41
40 für jeden Theilbezugsschein für die Zeit vom 1 . Januar 1871
bis zum Bezugstage einzuzahlen .

5) Gegen diese Einzahlung empfängt der Präsentant die auf
seinen angemeldeten Aktienbesitz entfallenden neuen Aktien , bezie¬
hungsweise Theilbezugsscheine mit Dividendengenuß pro 1871 und
Zinsengenuß vom 1 . Januar 1871 ab .

Die auswärtigen Anmeldestellen sind mit einem angemessenen
Vorrath neuer Stücke versehen ; sollte derselbe jeweilig durch den
Bezug absorbirt seyn, so wird den Präsentanten über den zu em¬
pfangenden neuen Nominalbetrag eine Bescheinigung ertheilt

für BuTbSder , Lw
"

u
°°8wL i e\ ^ en Rückgabe dem Inhaber derselben , 8 Tage nach

- - - — - Ausstellung die neuen Stucke bei derselben Anmeldestelle behändigt
werden.

3694.4 .3 Nach den Bestimmungen des neuen deutschen Bundesgesetzes tw
fert der Unterzeichnete

Kohlenmaaße undKohlenmeßkarren
eiserne und hölzerne geaichk. HohlMÜüße für ttvckeNe KÜrM ,

Mssigkeitsmaaße, Liingenmaaße L-deng -sch-fte
eiserne »nd Messing -Gewichte .

Knm. Kirchhsff,
Abthetlurrg — Knrzwaaren .

fabrikanten , Stuhlrohr - u. Fisch -
bein -Imitation .

„ In farbigen Lacken , roth , orange ,
gelb , grün , blau , violett etc . für
Metall -Kapseln , Blumen u. Spiel -
waaren .

„ In gefärbten Lacken für Bronze
und Messingwaarcn , optische In¬
strumente etc.

„ In brannem nnd schwarzem Lack
für Korbflechtereien , Leder - u
Sattlerwaaren .

„ In weissem Lack für Bilder , Eti -
qnetten , Karten , Photographieen ,
Cartonnage und Holzwaaren etc .

DerenBezug zu selu * niedrigen
Fabrikpreisen auf briefliche Anträge
zu erfahren unter der Chiffre W . F .
377 durch die Annoncen -Expedition
von Haasenstein «fc Voitler
in Frankfurt a. M . 3577 .6.5

3764 .8.3 Zur Anlage von

Holz-Schleiscrcien
für Papicrstvff-Erzeugmig,

so wie auch zur
Adäudcrimg der Sortier - und Entwöiftrungo-

Axparate bestehender Fabriken,
Wodurch der Raffineur gänzlich entfällt ,
die Produktion bei gleicher Krastanwen -
d»ng um 50° 0 erhöht , die Arbeitslöhne
dagegen um 40° « vermindert und auch
der Ausstellungsraum nur ungefähr die
Hälfte beträgt , nach dem patentirttN

Systeme von
Gebrüder Waissnix und

C . A . Spceltcr ,
privilegtrt in den meisten Staaten
Europas « nd in Amerika ; ferner

zur Anlage von
Hadern «, Stroh -, Holzstoff -, Deckel-,

Pappen» , Pressspäne - , Papier -
Kabrtken

«ach neuester Konstruktion , nebst Moto¬
ren , Transmissionen , Kessel u . Maschinen
empfiehlt sich di- Maschinen - Fabrik

von Carl A . Speekcr ,
Wie « ,

Landstraße ; Baumgasse Nr . 37. ; Stadt¬
bureau ; hoher Markt ; Ankerhof Nr . II .

6) Nach dem 30 . Juni 1871 ist die Anmeldung nicht mehr
zulässig, lieber die bis dahin von obigem Betrag nicht beanspruch¬
ten Aktien wird die Direktion zu Gunsten der Gesellschaft ander-
weit verfügen.

7) Zum wirklichen Bezug von ganzen Aktien müssen je sechs
Theilbezugsscheine zusammengelegt werden und erlischt das auf den
Theilscheinen ruhende Bezugsrecht, wenn solches nicht in der vor¬
stehenden Weise bis zum 31 . Dezember 1871 bei einer der An¬
meldestellen ausgeübt worden ist. Die auf solchergestalt erloschenen
Theilscheine geleisteten Einzahlungen verfallen zu Gunsten der Ge¬
sellschaft .

Darmstadt , den 10. Mai 1871.
Direktion der Dunk für Handel und Industrie.

3804.— .6 Für Feuerungsanlsgen
jeder Art empfehle ich die A. C. Flei-
scher 'schen amerikanischen Patent *
Feuerroste , welche vermöge ihrer ei-
genthümlichen Konstruktion eine freie
Zirkulation der Luft durch den ganzen
Rost gestatten, dadurch eine vollstän¬
digere KohlenVerbrennung und dem
zufolge bei einer Kohlenersparniß bis
zu 20 Prozent eine weit raschere Dampf -
erzeugung, als bei anderen bisher an¬
gewendeten Rosten herbeiführen.

Dre fortwährende Abkühlung der Rofioberfläche verhindert da» Anhängen
von Schlacken und konservirt die Roflstäbe, die sich nicht rerziehen, nur in gerin¬
gem Maße auSdehnen und leicht gereinigt werden können .

Zeichnungen und Zeugnisse von Fachmännern stehe » zu Dienst , so wie
ich jede weiter gewünschte Auskunft gerne eriheile.

Biberach (Württemberg ). ,_ w „ „
(1235 ) Richard Go « ,

Patentinhaber für Süddeutschland .

Neustadt a . d . Hardt .
3321 .— .6 Ein in der Nähe des

Bahnhofes günstig gelegenes, vor meh
reren Jahren « eueroautes HanS mit
Bas - und Wassereinrichtung , großem
Nebengebäude, Garten unv Hellern von
ungef. MOFuderGehalt , in welchem seither
ein Weingcfchäft mit gutem Erfolge be¬
trieben wurde , ist wegen Aufgabe des
Geschäftes aus Wrsnndheitsrückstch -
tra zu verkaufen.

Auf Wunsch wird auch d»S Geschäft
nebst sämmtlichem JnrentariüD käuflich
abgegeben.

Gest . Anfragen beliebe man zu richten
unter 11. E . 332 franko an die Snnon -
cen -Exreditwn von Haasenstein & Bog
Itt in Frankfurt « . M .

Gin kranker 73jähriger Greis , und dessenHeilung j
von langjährigem Tchleiur- und Keuchhusten .

1433.—2 Auf Ersuchen des hiesigen 73 Jahre alten Einwohners I
Gerhard Neufeind wird demselben hierdurch bescheinigt , daß er gänzlich !
ohne Mittel sich befindet, dabei sehr an Schleim - u . Keuch husten län - I
gereJahre leidet und um Hebung, res». Linderung gerne den viel ge- 1
priesenen Rheinische « Trauben - Srust -Honig au» der Fabrik des Herrn
W . H . Zickenheimer in Neuwied a. Rhein gebrauchen möchte , wennl
benannter Herr in Anbetracht der Armuth und Leiden des rc . Neufein di
demselben einiges zukommenlassen wollte . Angermund (Rcg. - Bez. Düs .
seldorf) , den S . Mai 1870 . Der Gemeindevorsteher Ehr . Hnntgebttrth .

(« önigl . Siegel der Stadt Angermund . )
Geehrter Herr Zickenheimer ! . . . Der kostbare Trnnben -Brnft - 1

Honig , den Ihre Güte mir mehrmals gratis zukommen ließ , hat in Wahr - 1
heit die gewünschten Resultate erzielt und sogar meine Erwartungen über - !
troffen . Die zähe Berschleimung und der lästige Keuchhusten find !
nun gänzlich geschwunden , so daß ich es al « ein wahres Wunder be - >
trachte, in so kurzer Zeit von so lästigen Uebeln ganz überhoben zu seyn . |
Meinen herzinnigen Dank rc . rc . -

« nge .rmund , 26 . Juli 1870 . Gerhard Reustind .
Berkaufsdepot in » Flaschcngrössen bei Th . » rugier in |

Karlsruhe .

J. Eberhard .
8 , Ludwigsstraße.

Zeichnungen , Pläne, Kostenvoranschläge gratis und
prompt.

’ (St . 857.)

AM für HMkl lllld Industrie.
Erhöhung des umlaufenden Aktien - Kapitals aus

fl. 21,000,000 Nominal.
3205 . 14. 13 Nachdem in Gemäßheit der Beschlüsse des Auf -

sichtsrathes unserer Gesellschaft das umlaufende Aktienkapital , mil
Rücksicht auf die erforderliche Dotation einer in Berlin zu errichten¬
den Zweigniederlassung, durch Wiederbegebung zurückgekauster Aktien
aus den Betrag von Achtzehn Millionen Gulden erhöht
worden , sollen zu gleichem Zweck und zur Verstärkung der sonstigen
Betriebsmittel weitere

Drei Millionen Gulden ftomlual
aus den zurückgekauften Aktien begeben werden , auf welche inhaltlich
jener Beschlüsse den Aktieninhabern ein vorzugsweises Bezugsrecht
zum Cours von 128 °/, unter den nachfolgenden Bedingungen ein¬
geräumt ist

1) Auf je sechs der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Aktien
entfällt die Berechtigung zum Bezug Einer Aktie ; um für Besitzer
geringerer Beträge die Ausübung des Bezugsrechtes zu ermöglichen,
werden Theilbezugsscheine auf 1je Aktie ausgefertigt.

2) Die alten Aktien sind in der Frist vom 1 . bis 3O .
Juni 1871 bei einer der nachfolgenden Stellen zur Abstempelung
vorzulegen :

bei unserem Couponsbureau h -erselbst,
unserer Filiale in Frankfurt a. M .,

den Herren Model, Schmitz & Comp, in Mainz,
Köster & Comp , in Mannheim u. Heidelberg,
Rümelin & Comp, in Heilbronn,
Pflaum L Comp, in Stuttgart,
Merck, Christian & Comp, in München,
Cohn , Bürgers L Comp , in Berlin,

„ Sal. Oppenheim jnu. L Covip . in Köln,
dem A . Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln,
der BraunschweigischenBank in Braunschwciz,
dem Herrn Ignatz Leipziger in Breslau,

„ „ Michael Kastei in Dresden ,
den Herren Meyer & Komp, in Leipzig,

Frege & Couch , in Leipzig,
Ed . Frege & Comp , in Hamburg,

3) Die zur Abstempelung präseutirten Aktien sind in einem
nach der Nummernsolge zu ordnenden Bordereau zu verzeichnen ;
die entsprechenden Formulare sind bei den vorgenannten Stellen
zu erhalten.

4) Der Uebernahmspreis von 120 % ist bei Anmeldung
nnd Abstempelung der Aktien an den vorgenannten Stellen sofort
mit fl. 300 süddeutsch oder in preußischer Währung ä */7 per

8WRe «e Maaste u. Gewichte .

Die rein homöopathische' selbständig,
Cenfralapotheke

Ferdinand Hess in Nürnberg
hält sich bei Bedarf homövpathifcherH„uz-
apviheken , so wie aller homöopathisch ^
Medikamente und der einschlagcnden R,teratur bestens empfohlen. 3574 6.6

Patentirte elastische Drahtmatratzen
VSN

R . Mitzky & Sieber , Augsburg ,
220 , St . « nmrstratze 320 .

2497 .—19 Die entschieden großen Vvriheile , welche diese Drahtmatratzen ge¬
gen alle bisherigen Belteinrichtungen bieten , haben sich wohl am schlagendsten
durch Verwendung in Epitälern in abgelausener Periode erwiesen.

Jeder Arzt und Leidende , welcher diese wohlthätige Einrichtung in ihrer
Eigenschaft kennen gelernt , wird denselben in Bezug auf Reinlichkeit , Com¬
fort , Dauer und Billigkeit den Borzug gegen Sirohsäcke, Sprungmatratzen rc .
gerne einräumen .

Wir empfehlen diesen Artikel daher jeder Hausfron , besonder» für Hotels,
Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedenen Ausstattungen mit Holz
und Eifenbettstellen , fo wie Polsterungen jeder Art , in allen Größen und sehen
einer geneigten Abnahme wie bisher entgegen. Jllnstrirte Prospekte mit Preis
couranten stehen gratis zur Verfügung .

Eisen- und Metallgießerei.
8289 .12.11 Die Unterzeichneten liefern Maschinengntz und Bangege «

stände jeder Art, ferner in Metall : al» Rotygnst für Lager , schmiedbaren
Nothgufj » Gtlbgntz . Kompvfitio « für Kager zu fülle « , Glockeumetall
für Mühlen , Metall für chemische Fabriken (für Krahnen und Röhre),
Lager für Eisenbahnen und Dampfschiffe , ferner Bnreadin - SUber in

allen Formen , sowie Fabrikation eiserner Roll - Liiden .

Friede. Steinbauer & Söhne , Speyer a. Rh.

Reeller Heirathsantrag .
4073.3 .2 (H . 2184 b . ) Ein junger

Mann von 23 Jahren , von gebildetem
Stande , Seidenfabrikant , wünscht sich
mit einem jungen Frauenzimmer , von
sanftem Karaktcr und im Besitze einigen
Vermögens zu verehelichen . Hierauf re -
flektirendeDamen wollen zur Herbeifüh¬
rung näherer Korrespondenz ihre Adresse
unter möglichst genauer Angabe der Fa-
milienverhaltnifse und Beifügung ihrer
Photographie vertrauensvoll an die An¬
noncen - Expedition von Haasenstein &
Vogler , Basel , unter Chiffre Q . J . 02 -t
einsenden. Diskretion selbstverständlich.

rc. und

Zu üerfmijen oder zu ücr=jj
miethen .

Eine Spinnereii )
mit 12 Assortimenten und 5500 Spin -!
dein , in Liebfrauenthal bei Wörth ans
der Sauer (Elsaß) gelegen, durch 1 2^ 4
bine von 45 und einer Dampfmaschine !
von 25, also zusammen 70 Pferdkräften , s
in Bewegung gefetzt.

2) Eine
seit 1864
bestehende‘ ' in Bischwiller , mit Dampfma - s

schine von 50 Pferdekraft .
Anfragen bittet man sub .

Chiffre P . U. 595 an die Annoncen -!
Expedition von Haafenstei « & Vogler
in Basel zu richten . (B.2099.) 3916 .8 .5 !

ing geietzi . !

große Tuchfa-I

41k6.2 2 Ein sehr gangbares , in wett
verbreitetem guten Ruse stehende »

Pelzwaarengeschäft
in der Schweiz ist unter annehmbaren
Bedingungen sofort zu verpachten oder
zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt unter porto - !
freier Anfrage Hofkürschner Ehr . Sin - ,
ger , Lammfiraße Nr . 2 in Karlsruhe .

Garienstühle, föfSÄHE
derer Art , wie bisher , und bedeutend
stärker, geeignet für Gartenwirthfchaft ,
per Stück I fl . , bei Abnahme von 6 Stück
franko.

Gartenbänke , für 2 Personen , per
Stück 2 fl ., für 3 Pers . per Stück 2 fl
80 kr . , für 4 Personen per Stück 3 fl.

Gartrntische von 2 fl. bis 4 fl . , die
kleinsten 20" im Durchmesser, empfiehlt

Johann Beutel , Korbfabrik
4061.—3 _ in Karlsruhe ._

tEarafpcrfujins-ffittcUc .
Derstärkstealkalim-
sche Säuerling, -
züglichpeS Mittel bei MflgeN -

süure, Sodbrennen , Ma¬
gen- u. Darmkatarrh, Hä¬
morrhoiden , Leberleiden
u . s . w .

Zentralversandtdepot für
Deutschland . Sicherer'sche
Apotheke , Heilbronn a. N.

Versendung in jeder Quantität . Aus -
kunstsertheilung , Brunnenschriften und
Gebrauchsanweisung ebendaselbst .

(H. 265 G.) 3385 .16 .6

4165 .2.2 Unsere pholographi
I scheu Aufnahmen deS feierlichen
Einzugs :

Kaiser Wilhelm mit seinen
! Truppen am Brandenburger
Thor , — die Parade a « der
Blächer - Dtatne , — und die feier¬
liche Enthüllung des Standbil¬
des Friedrich Wilhelm III . ,
find von heute ab in unserem Ate¬
lier vorräthig ! — Diese vollkommen

!gelungenen Ansichten sind je in
| Dtiginalrtattcn , Größe Über 12bis
115 Zoll auf 2 Fuß großen C -rtons
im Preise von ä 3 Tylrn . zu ha¬
ben. Expeditionen nach außerhalb
Übernehmen pänktlichst gegen Post¬
anweisung oder per Nachnahme

F. Jamrath d- Sohn ,
Hos-Pholographeu beider kais.

»Snigl . Majestäten ,
» erliu . Taubeustr . 20 .

HB. Bei Entnahme obiger 3 Bil¬
der geben wir nach Wahl killtz
der drei nachstehend von un » im
selben Format aufgenommenen 1)
Berolina (Hallesches Thor ) , 2)
Slegeiijicriijtpe (Potsdamer
Play ) . 3) Giern »« « !» (Schloß )
rratis ,

Birnbaumholz,
trockene - , reines , in Dielen von 2—3
Zoll Stärke , kaufen fortwährend

Ehr . Weife & Cie . ,
2901 .—8 Karlsruhe .

Werksührer für eine Ma¬
schinenfabrik.

»576.6 .5 (K -2957-Z .) Eine größere Ma¬
schinenfabrik sucht einen Werkführer , der
mit dem Bau von Dampf - und Wafser-
motoren , Mühleneinrichtungm rc . : r .
gründlich vertraut ist, und einer renom -
mirten Werkstätte mit Erfolg bereits vvr-
gestanden hat.

Nur ganz tüchtige , solide Bewerber ,
welche im kräftigsten ManneSalter stehen,
haben Aussicht auf Erfolg , und werden
eingeladen, rin deßfallsigrS Gesuch nebst
Kopien von Zeugnissen und einer Be¬
schreibungde » Berufsganges , so wie An¬
spruch deS Gehaltes bei freier Wohnung
und Gartengenuß unter der Chiffre Q . ß ,
842 an die Annoncen - Expedition Haa -
sensteiu & Vogler in Zürich einzu¬
reichen .

Pumpen
jeder Konstruktion, insbesondere
« irkularpumpeu , Maisch¬
pumpen , Hahnen und Ver¬
schraubungen, liefert als Spe
zialität unter Garantie

W . Lederke,
Mechaniker in Freiburg i. Br .

Rheinstraße Rr . 7,
Neues Stadtviertel .

Natürliches Mineral-
Waffer

Ivon allen Quellen liefert unter
I Garantie 3954 .—3

Ernst Stock, Sohn , Karlsruhe.

Herren Apotheker und Dettkattfleu -
händler.

3656.6.4 Für einen Konsum -Artikel
welcher Gegenstand umfangreicher Nach¬
frage geworden ist , suche ich Abnehmer

Osear 61 » a ,
Wörzbw .’j .

Zahnschmerzen „,r,5V3
ren weltberühmtes Zahnmundwass »
für immer sicher vertrieben , welches von
den größten Aerzten und höchsten St,n -
deSpersonen anerkannt ist .

Unzählige Attefteliegen zur Einsicht vor
13 . Ilüclistädt , Berlin.

'
Luckaucr Straße Nr . 6

Zu haben ä Fl . 18 und 86 kr . in der
alleinigen Niederlage bei Th . Brngler
in Karlsruhe , Waldstr . 10 . 3376 .66

, - - -

Dr. Friedr. LeflgÜ’s
Dirken - Valsaw .

3234 .6.2 Dieser
Balsam glät¬
tet die im Ge¬
sichte entstande¬
nen Runzeln
und Blatter -

! narben , gibt' ihm eine ju¬
gendliche Ge -

! fichtsfarbe, der Haut verleiht
! er Weistr , Zartheit und
Frische , entfernt in kürzester
Zeit Sommersprossen , Le -

I berstecken . Muttermale ,
INaseurötye , Mitesser u.
I alle anderen Unreinheiten der

Haut .
Bestreichtman z . B . Abends

! das Gefichtodcr andere Haut -
stcllen damit , so lösen stch
schon am folgende « Mar¬

ge« fast « „ merkliche
Schuppen von der Haut ,
die dadurch blenden » w e »tz

! nnd zart wird .
I Preis eines Kruge » fammt

Gebrauchsanweisung 1 Thlr .
Depot in Karlsrntze bei

Th . Brugier , Waldstraße
I Rr . 10.

K

lö

Buchha »d !ungs-Rciseüde
werden unter den günstigsten Bedingun¬
gen kontraktlich engagirt , unter Umstän¬
den mit Gehalt . Franko-Osserten über¬
nimmt das Kontor dieses Blattes unter
Nr . 2078.— 18

Putzarbeiteringesuch .
4067.3 .2 Eine tüchtige erste Arbeiterin

wird sogleich oder auf nächste Saison zu
engagiren gesucht bei

Haas & Kopp ,
römischer Kaiser, Stuttgart .

Bäckerbmsche, ^ iW"'V
verlässiger, findet gegen guten Lohn als
Geschäftsführer dauernde Beschäftigung
bei Gottl . Wöhrle Wittwe .

Kommsstellegesoch.
4194 .1 Ein junger Mann , der seine

Lehre in einem Kolonial -, Spezerei - und
Eigarrcngeschäft bestanden und jetzt als
Kommis chätig ist, wünscht seine Stelle
zu verändern . Einttitt 1. Juli .

Franko -Osserten erbitte mir unter N. N .
Rr . 60 poste restante Heidelberg.

Druck und Verlag van k . Macklot, Waldstraß« Nr . 17 .

Kommisstellegesuch .
4227.2 .1 (gilt braver , junger Mann ,

welcher seine Lehre in einem gemischte«
Waarengcschäft bestanden und als Kom¬
mis in einer Kurzwaarenhandlung ser-
virte, sucht unter bescheidenen Ansprüchen
eine Paffende Stelle zum sofortigen Ein«
tritt .

Den jungen Mann empfiehlt und gibt
Auskunft Carl Glaser in Kar lsru he. ^

B0rjo» «nv Märkte.
Antwerpen , 22. Juni . Gerein . Erdöl

50 bez, , 50V, D ., für Juni 50 2 ., für
Sevt .-Dcz . 53 ' /» B .

Posen, 22 . Juni . (Arn . Lichtenstein .)
Waizen f. 76—80 Thlr . , m. 70 —74, »-
u. des. 55— 66 die 2100 Psd . Roggen s-
49—50' /, , m. 46' /,—47' /„ o. u. d . 48',,
bis 50 die 2000 Pfd . Gerste f. 43 - 4a.
m. u . o . 38—41 die 1850 Pfd . Haber s-
30' /,—E2. m. u . d. 28' /, —LG,', die 1250
Pfd . Erbsen Koch- 52—56 . Futter - 43
bi» 48 di- 2250 Pfd ., Leinsamen 2» ,bi »
3' /« di- 75 Pfd . Wicken s. 40- 50 . d«
1850 Pfd . Bnchwaizen 42 —46 die 1 -°»
Psd . (feinste Wacrren über Notiz). 8 ?'*'
tu» für Juni 15 bz. u . für Julrlo ' ,'
bez. u . Dr ., für Aug. 15' /, l^j n. G ., l" -
Sept . 15- i, Br ., für Okt . 15 Br . u. ,
die Tonne .
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